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Amtsblatt
derRegierung zu Düsseldorf-

JA. 16. Düsseldorf, Donnerstag, den 25. Marz 1841.

(Nr. 247.) Publicandum, die Einlösung der kur- und neumärkschen ältern Zins-Coupons und Zins-
Scheine betr. II. L. V. Nr. 1538.

Da die Zins-Coupons und Zins-Scheine von kur- und neumärkschen ständischen Kriegs-

schulden-Verbriefungen über Zinsen-Rückstände aus der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem

1. Juli 1318, in Gemäßheit der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1826 zeit-

her, durch Ankauf an der hiesigen Börse größtenteils eingezogen worden sind, und die

noch im Umlaufe befindlichen Rückstände gegenwärtig zum Nennwerthe eingelöset werden

sollen; so werden die Inhaber aller solcher noch nicht eingelöseter Zins-Coupons und Zins-

Scheine, hierdurch aufgefordert, diese Papiere, nebst speziellen nach den verschiedenen Gat¬

tungen, sowohl für die Kurmark, als auch für die Ncumark abgesonderten Verzeichnissen

derselben, vom 15. März dieses Jahres ab, täglich in den Vormittagsstunden, bei der Con-

trole der Staats-Papiere, in Berlin, Taubenstraße Nr. 30 zur baaren Einlösung,

einzureichen.

Diese Verzeichnisse müssen die Buchstaben und die laufenden Nummern der ursprüng¬

lichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern der einzelnen

Zins-Coupons und Zins-Scheine angeben, und den Geldbetrag dieser Letztern einzeln auswerfen.

Ueber den Empfang der baaren Valuta sind der Controle der Staats-Papiere beson¬

dere Quittungen über die nach den resp. Verzeichnissen abgesonderten Betrage auszustellen;

Schemata dazu wird die Controle der Staatspapiere, auf Verlangen, verabfolgen.

Berlin, den 25. Februar 1841.

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother, v. Schütze. Deetz. v. Berger.

(Nr. 243.) Publicandum, die Kündigung von 955,000 Nthlr. Staatsschuldschei'ne, zur baarm Aus¬
zahlung vom 1. Juli 1841. II. 8. V. Nr. 1725.

Nachdem die, unserer Bekanntmachung vom 3. v. M. gemäß, zur Tilgung für das

erste Semester 1341 bestimmten Staatö-Schuld-Scheine, in der am 17. v. M. stattgefun-

denen 16. Verloofung gezogen worden, sind sie nach ihren Nummern, Littern und Geldbe¬

trägen, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichnisse geordnet und werden den Besitzern

hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung: den Nominalwerth derselben am I. Zuli 1841,

bei der Controle der Staats-Papiere hier, Taubenstraße Nr. 30 in den Vormittagsstunden

von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben.

Da vom 1. Juli 1841 ab eine weitere Verzinsung dieser ausgelooseten Staats-Schuld-

Scheine aufhört und nach tz. 5. der Verordnung vom >7. Januar 1820 (Gefchfammlung

Nr. 577) die ferneren Zinsen dem Tilgungs-Fonds zufallen, so müssen mit den Staats-

Schuld-Scheinen auch die zu denselben gehörigen 3 Zins-Coupons Ser. Nil. Nr. 6 bis 8,
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welche die Zinsen vom 1. Juli 1841 bis zum 2. Januar 1843 umfassen, unentgeltlich ab¬
geliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag desselbenvon
der Capital-Valuta gekürzt und dem etwa später sich meldenden Inhaber des CouponS
refervirt werden muß. In der über den Capitalwerth der Staats-Schuld-Scheine auszu.
stellenden Quittung sind dieselben einzeln, mit Nummern, Littern und Geldbetrag, sowie mit
der Stückzahlder unentgeltlich eingelieferten Zins-Coupons aufzunehmen.

Da übrigens die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden so wenig, als
die Controle der Staats-Papiere, sich mit den außerhalb Berlin wohnenden Besitzern fol«
cher zur baaren Auszahlung bestimmten Staats-Schuld Schcine, wegen Realisirung dersel¬
ben in Correspondenzeinlassen kann, so bleibt den Letztern überlassen, diese Staats-Schuld-
Scheine an die ihnen zunächst gelegene R.gierungs Haupt-Kasse, zur weitern Beförderung
an die Controle der Staats-Papiere, zu übersenden.

Berlin, den 1. März 1841.
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother, v. Schütze. Deetz. v. Berg er.

Verordnungen und Bekanntmachungender König!. Regierung.
(Nr. 249.) Gemeinde-Wegebauten betr. I. 8. III. Nr. 1767.

Das Resultat der Gemeinde-Wegebauten aus dem verflossenen Jahre, dessen Publika,
tion wir uns vorbehalten,entspricht nicht überall den Erwartungen, zu welchen die gere.
gelten Borbereitungen, und die Vorgänge des Jahres 1839 berechtigten. Wenn gleich
einzelne Gemeinden,selbst ganze Kreise sich lobenswerth ausgezeichnethaben, so ist doch
eine große Zahl der Gemeinden mit der vollständigen Ausführung der etatsmäßigen Bau«
ten mehr oder weniger im Rückstände geblieben.

Diese Bersaumniß wird nun zwar durch die anhaltend nasse Witterung einigermaa-
ßen entschuldigt;doch würde es in der Regel an Zeit zur Ausführung nicht gefehlt haben,
wenn die Vorschrift, daß die Arbeiten zeitig begonnen und auf die ganze Dauer deS Jah¬
res angemessen vertheilt werden sollen, überall, wie sich gebührt, befolgt worden wäre.

Indem wir daher nochmals darauf aufmerksam machen, daß im laufendenJahre, ne¬
ben den neuen etatsmäßigen Bauten auch die Rückstände des Jahres 1840 ausgeführt wer«
den müssen, fordern wir sämmtliche betheiligte Behörden hiermit auf, den Beginn der gu«
ten Jahreszeit durch ungesäumten Angriff der Arbeiten zu nutzen.

Düsseldorf, den 14. März 1841.
(Nr. 25V.) Handelskammer zu Duisburg betr. I. S. lll. Nr. 1733.

Bei der diesjährigen Erneuerung der Mitglieder der Handelskammer zu Duisburg
wurden die KaufleuteFranz Brockhoff und Johann Kirschgens, als Stellvertreter aber
Eduard Gallen kamp wieder gewählt und höher« Orts bestätigt.

Düsseldorf, den 13. Mär z 1841.
(Nr. 251.) Verpachtung resp. Verkauf eines domanialen Hauses. II. 8. IV. Nr. 871.

Am 7. April d. I., Morgens um 10 Uhr, soll auf dem Königlichen Rentamte za
Essen vor dem Herrn Domainenrath Keller, das, durch das Ableben des CanonikuS
Brockhoff dem Domänen-Fiskuszur freien Disposition heimgefallene, in der Stadt Essen,
in der Nähe des ehemaligen Kapuziner-Klosters gelegene Haus, nebst dem dazu gehöriges
Hofraume und Garten ad 66,31 ^R. alternativ zur Verpachtung und zum Verkauf an
den Meistbietenden öffentlich ausgestellt werden.

Düsseldorf, den t9. März 1841.
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(Nr. 253.) Steckbrief gegen den Militair - Sträfling Joh. Theod. Frings aus Crefeld. I. 3. IV.
Nr. 1419.

Der unten signalisirte Militair-Sträfling Zoh. Theod. Frings aus Crefeld, wel¬

cher wegen Diebstahls eines Pferdes als Hausdiebstahl zu einer fünfjährigen Festungsstrafe

verurthcilt worden, ist von der Festung zu Cöln am 12. März c. entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militär-Behörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königliche Festungs-Comman-

dantur zu Cöln abliefern zu lasten.

Düsseldorf, den 15. März 1341.

Signalement.

Alter 29 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Religion katholisch; Stand Acker-

knecht; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen hellblond; Augen blau; Nase spitz;

Mund gewöhnlich; Zähne gesund; Bart blond; Kinn länglich; Gesichtsbildung länglich;

Gesichtsfarbe gesund; Statur schlank.

Besondere Kennzeichen: auf der linken Wange eine Narbe.

Bekleidung: ein alter schwarzer Frack, eine graue Tuchhose, eine blau tuchene Weste

mit blau kattunenen Aermel, eine schwarze Halsbinde, ein Kommis-Hemd, eine Straflings-

Mütze mit Schirm, ein Paar Kommis-Schuhe.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 254.) Abwesenheits-Erklärung.

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 10. v. M. ist der Han¬

delsmann Wilhelm Werten aus Solingen für abwesend erklärt worden.

Köln, den 10. März 1341. Der General-Prokurator: Berghaus.

(Nr. 255.) Den vermißten Andreas Lehnen von Altstrimmig betr.

Seit dem 29- Januar c. wird der Ackerer Andreas Lehnen von Altstrimmig ver¬

mißt. Derselbe ist 52 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat gesunde Gesichtsfarbe, schwarze

Zähne und eine Narbe auf einer der Wangen, war bekleidet mit einer blauen alten geweb¬

ten Mütze, einer alte» Weste von dunkelblauem wollenen Tuche, einer Jacke von blauer

Leinwand, dergleichen Hosen, wollenen Strümpfen und benagelten Riemenschuhen. Ueber

Leben und Aufenthalt dieses Mannes ersuche ich um Nachricht und für den Fall, daß dessen

Leiche etwa gelandet werden mögte, um Uebersendung der Kleidungsstücke.

Koblenz, den 15. März 1841. Der Königl. Ober-Procurator: v. Olfers.

(Nr. 256.) Suspension des Gerichtsvollziehers Weisenahl zu Neuerburg.

Durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Landgerichts vom 13. Februar l. I. ist der

Gerichtsvollzieher Weisenahl zu Neuerburg wegen Frustratorischen Kosten-Veranlas¬

sung und unwahrer Beurkundung in einer Borladung auf einen Monat von seinem

Amte suspendirt worden, welches hiermit in Gemäßheit des §. 8. des Gesetzes vom 21»

Juli 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Die Suspension hat mit dem 10. d. M. ihren Anfang genommen.

Trier, den 11. März 1841. Der Ober-Prokurator: Deuster.
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SicherheiLS »Polizei.
(Nr. 257.) Diebstahl zu Uckinghoven.

In der Nacht vom 20. auf den 21. Dezember v. I. sind aus der Wohnung des Acke¬
rers Mathias Rixen zu Uckinghoven die unten verzeichneten Gegenstände mittelst Ein«
bru-chs und Einsteigens, entwendetworden.

Diejenigen, welche über das Verbleiben der gestohlenen Objekte oder über die Thäter
Auskunft geben können, werden ersucht, ihre Nachrichten mir oder der nächsten Polizeibe.
Horde mitzutheilen. Düsseldorf, den 14. März 1841.

Der Jnstruktionsrichter: Beckers.
Verzeichn iß der gestohlenen Sachen.

1) Ein abgetragener Mannsüberrockvon grünem Zephirtuche; 2) ein umgewandter
Mannsüberrockvon blauem Tuche; 3) ein Frauenkleidvon braunem Tuche; 4) drei leinene
Kinderhemden, ohne Zeichen; 5) ein leinenes Mannshemd, ohne Zeichen; 6) drei groblei¬
nene Handtücher, ohne Zeichen; 7) ein Handtuch von feinem Gebild; 8) eine schwarz und
weißgeblümte kattuneneSchürze; 9) eine roth karrirte siamoisene Schürze; 10) ein weißes
Kopftuch von Thibet mit rothen Blumen; 11) ein blau und gelb karrirtes halbseidenes
Kopftuch; 12) ein grünwollenes,blau und roth geblümtes Frauenhalstuch; 13) ein gelb¬
wollenes rothgeblümtesFrauenhalstuch; 14) ein rothkattunenesweißgeblümtes kleines Hals¬
tuch; 15) 3^ Elle blau gefärbtes grobes Leinen zu Schürzen; 16) ein Kinderkleid von grü¬
nem Zephirtuche mit einem Gürtel und einer vergoldetenSchnalle; 17) eine hellblaue wol,
lene Mannsunterjacke; 18) eine kurze Pfeife mit Oelkopf, silberner Kette und einem mit
einem Löivenkopfeversehenen Beschläge.

(Nr. 253.) Steckbrief gegen Wilhelm Böttcher aus Groß Aschersleben.
Der bei dem hiesigen Königlichen Postamts angestellte PostschreiberWilhelm Bött¬

cher hat am 11. d. M. seinen Posten verlassen, ohne vorher über die Verwaltung des
ihm anvertrauten Amtes Rechnunggelegt zu haben, und sich dadurch den nicht ungegrün¬
deten Verdacht der Veruntreuung zugezogen.

Ich ersuche daher alle Civil- und Militair-Behörden auf den ?c. Böttcher, dessen
Signalement hierunten beigefügt ist, zu wachen, ihn im Betretungsfalle anhalten und mir
vorführen zu lassen, wobei ich noch bemerke, daß er vielleicht seinen Weg von hier über
Düsseldorf und Nymwegennach Amsterdam genommen hat.

Elberfeld, den 16. März 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.
Signalement.

Name Wilhelm Böttcher; Alter circa 23 Jahre; Geburtsort Groß Asch rSleben
bei Halberstadt; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Gesichtsfarbe gesund, blühend; Sprache
schnell, im sächsischen Dialect.

Bekleidung: grüner Ueberrock, helle Beinkleider, rothe Sammetweste, und wahr,
scheinlich weißer Hut. — Vermuthlich führt er auch seinen Militair-Entlassungsschein
bei sich.

(Nr. 259.) Erledigung eines Steckbriefes.
Nachdem der unter dem 15. Juli v. I. wegen mehrerer Betrügereien öffentlich von

mir verfolgte ehemalige Kanonier Julius Nietmann von Rothenburg im Kurfürsten-



119

thume Hessen, durch den Magistrat zu Mühlhausen in Thüringen verhaftet worden ist,
hat der gegen ihn erlassene Steckbrief seine Erledigung gefunden.

Koblenz, den 9. März !840. Der Jnquirent des Königlichen Justiz-Senats,
Landgerichts-Rath:v. Steltzer.

Personal-Chronik.
(Nr. 260.) ES wurden ernannt:

1. im Monar Januar 1841
a. im Kreise Neuß

der Premier-Li eut. a. D. August Hesse zum commissarischenBürgermeister der Bür¬
germeisterei Dor magen; der Ackerer Franz Fischer zum Mitgliede des Gemeinderaths
der BürgermeistereiGrefrath; der Kaufmann Wilhelm Peltzer, der Ackersmann Heinrich
Kux, der Ackersmann Heinrich Hannen, zu Mitgliedern des Gemeinderathsder Bürger¬
meisterei Kaarst;

d. im Kreise Creseld
der Kaufmann Balth. Klein zum Beigeordneten des Bürgermeisters der Bürger¬

meisterei Uerdingen; der ASerwirth Wilhelm Sterken, zum Mitgliede des Gemeinde,
raths der BürgermeistereiFrimersheim;

e. im Kreise Geldern
der Ackersmann Johann Peter Noyen, der Ackersmann Johann Janssen, zu Mit¬

glieder» des Gemeinderaths der BürgermeistereiKevelaer;
<Z. im Kreise Duisburg

der Ack erwirth Gerhard Bischof zum Beigeordnetendes Bürgermeisters, der Steuer-
Rath Franz v. Poseck, der Kaufmann Christ. Ludwig Bogel, zu Mitgliedern des Ge¬
meinderaths der Bürgermeisterei Duisburg; der Ackersmann Wilhelm Rohland, zum
Mitgliede des Gemeinderaths der BürgermeistereiMülheim an der Ruhr;

e. im Kreise Lennep
der Tuch krämer Carl Bäum er, der Ack erer Wilhelm Gogarn, der Ackerer Wilhelm

Schöneborn, der Bäcker Wilhelm Plasberg, der Wirth Joh. Peter Reininghaus,
der TuchfabrikantCarl Bornefeld, der Ackerer P. Joh. Tillmanns, zu Mitgliedern
des Gemeinderaths der BürgermeistereiDabringhausen.

2. im Monat Februar 1841
a. im Kreise Solingen

der Kaufmann Christoph von Keller, zum Mitgliede des Stadtraths von Solingen;
b. im Kreise Duisburg

der Uhrmacher Heinrich Knoll, zum Mitgliede des Gemeinderathsder Bürgermeisterei
Steele; c. im Kreise Cleve

der AckersmannJohann Berhoesen, zum Mitgliede des Gemeinderathsder Bürger¬
meisterei Materborn; der Ackersmann Jacob Saueressig, zum Mitgliede des Gemein¬
deraths der BürgermeistereiPfalzdorf;

6. im Kreise Geldern
der Ackersmann P et. Joh. Then nagels, de r AckersmannGerhard Behmer, zu

Mitgliedern des Gemeinderathsder BürgermeistereiVierquartieren; der Krämer Ni-
colau» Haerter zum Mitgliede des Gemeinderaths der BürgermeistereiHoerstgen; der
Ackersmann Pet. Joh. Schoenmackers, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürger¬
meisterei Rheurdt;
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e. im Kreise Kempen

der Br auer Anton Küllertz, de r Acker smann Johann Birker, zu Mitgliedern des

Gemeinderaths der Bürgermeisterei Grefrath.

(Nr. 26t.) An die Stelle des nach Büderich beförderten Lehrers Wilhelm S chwippert

ist der Schulamts-Candidat Bernhard Renzel provisorisch auf zwei Zahre zum Lehrer

an der katholischen Pfarrschule zu Kleinenbroich ernannt worden.

(Nr. 262.) An die Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Lehrers Heinrich Diedrich Gos-

mann ist der Schulamts-Candidat Peter Engelbert Wöste bisheriger Hülfslehrer zu Rit¬

tershausen, zum Lehrer der evangelischen Schule zu Hatzfeld und der Filialschule zu

Limbach in der Gemeinde Barmen ernannt worden.

(Nr. 263) An die Stelle des pensi'onirten Lehrers Raymann ist der bisherige Lehrer zu

Glimbach, Regierungsbezirk Aachen, Johann Joseph Scheiff, provisorisch aus zwei Jahre

zum Lehrer an der katholischen Pfarrschule zu Mehr, Bürgermeisterei Niel, ernannt worden.

(Nr. 264.) Der Schulamts-Candidat Carl Okon ist zum Lehrer an der Elementarschule

der katholischen Gemeinde zu Cranenburg an die Stelle des freiwillig ausgetretenen

bisherigen Lehrers Johann Wos ernannt worden.

(Nr. 265.) Die bisherige Lehrerin zu Ahlen (Regierungsbezirk Munster) Elisabeth Amalie

Limberg ist zur ersten Lehrerin und die Schulamts-Candidatin Lisette Greiwe aus Borg¬

horst, provisorisch auf ein Jahr, zur zweiten Lehrerin an der katholischen Madchenschule

zu Elten (Kreises Rees) ernannt worden.

(Nr. 266.) Königl. Ober-Bergamt für die Westphälifchen

Provinzen zu Dortmund.

Im Markischen Bergamts-Bezirke ist

der Revier-Obersteiger Feld mann, als Berggeschworner in den Dürenschen Berg¬

amtsbezirk versetzt, an dessen Stelle

der Berg Eleve Hilgenstock II, zum Revier^Obersteiger ernannt, auch sind

dem Fahrsteiger Mohr, die Oberstciger-Geschafte im Stalleiker Revier, interimistisch

übertragen.

Der bisherige Calculator Messing ist zum Bergamts- und Berggerichts-Sekrctair

ernannt, an dessen Stelle der Oberfchichtmeister Iahn zum Bergamts-Calculator und für

diesen der Schichtmeister Sieb eck zum Oberschichtmeister befördert.

Im Essen-Werdenschen Bergamts-Bezirke, sind die

Revier-Obersteiger Vivs genannt Enke und Borbrod t, zu Vice-Berggeschwornen und

im Tecklenburg.Lingenschen Bergamts-Bezirke der

Markscheider Brabänder, zum Bergamts-Assessor ernannt.


	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

